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Karlsruher Taablatt

Bekanntmachung.
Die Herren Mitglieder des Bürgerausschusses beehre ich mich zu einer

öffentlichen Versammlung auf
Freitag » den 24 . Januar ds . Js .» nachmittags 5 ^ Uhr,

j, de» grasten Rathanssaal ergebenst einzuladen.
Tagesordnung :

1. Verkauf des Grundstücks Lagerbuch Nr . 6658 (Vorlage Nr . 1).
2. Verkauf von Gelände an die Firma Carlo Pacchetti L Cie. , G . m. b. H.,

dahier (Vorlage Nr . 2).
3. Fortführung der Straßenbahn in der Moltke -Straße bis zur Stoesser-

Straße (Vorlage Nr . 3).
4. Beseitigung von Stahlrohrmasten in der Kaiser-Straße (Vorlage Nr . 4).
5. Aufnahme eines Anlehens im Betrage von 7 Millionen Mark

(Vorlage Nr . 5).
6. Ankauf des Gutes Schöneck auf dem Turmberg (Vorlage Nr . 6).
7. Verkauf eines Teils des Grundstücks Lgb .-No . 10276 o (Vorlage Nr . 7).
Vor der Sitzung — von 5 bis 5fts Uhr — finden die Erneuerungs-

des Verwaltungsrats der Karl-Friedrich - , Leopold- und Sophien-
Stiftung und die Ersatzwahlen von Mitgliedern der Stiftungsräte der Karl
Schremppschen Arbeiterstiftung und der Adolf und Johanna Bielefeld -
Etrftung statt .

Karlsruhe, den 16. Januar 1913.
Der Oberbürgermeister .

Siegrist . Lacher.

Bekanntmachung.
Gemäß 8 3 der Statuten der Karl - Friedrich -, Leopold - und

Sosten-Stistttng ist eine Neuwahl von 12 Mitgliedern des Ber -
waltungsrats dieser Stiftung erforderlich . Hierzu wird Tagfahrt auf:
Freitag , den 24 . Januar ds . Js ., nachmittags von 5 bis SUe Uhr,
in den großen Rathaussaal anberaumt.

Sämtliche Herren Mitglieder des Bürgerausschusses werden zur Teil¬
nahme an der Wahl hiermit eingeladen . Die zu Wählenden sind der Zahl
der in nachstehender Liste enthaltenen Persönlichkeiten zu entnehmen . Die
Liste wurde in Uebereinstimmung mit dem Verwaltungsrat der Stiftung
ausgestellt und durch Großherzog ! ich :s Bezirksamt geprüft .

Die Vorgeschlagenen find :
1. Bähr , vr . Wilhelm, Medizinalrat,
2. Eitel , vr Heinrich , Privatier,
3. Fetz er , Rudolf, Geheimer Rat und Oberstistungsrats-Präsident,
4. Finckh , Wilhelm , Direktor,
5. Helck , Otto . Stadtbaurat ,
6. Knittel , Heinrich , Privatier ,
7. Knörzer , Anton, Ehrendomherrund Geistlicher Rat ,
8. Martini , Karl , Generalkassier a. D .,
S. Rohde , Franz, Stadtpfarrer ,

16. Vomberg , Philipp, Privatier,
11. Williard , Adolf , Baurat a. D .,
12. Ostertag , Robert, Stadttat ,
13. Binz , vr . Gustav, Rechtsanwalt und Stadttat ,
14 . Die der , Karl , Stadtrat ,
15. Geck , Eugen, Zeitungsverlegerund Stadttat ,
16. Schlebach , Wilhelm , Blechnermeister und Stadttat ,
17. Kolb , Wilhelm, Redakteur und Stadttat ,
18. Cancrin . von Hugo , Privatier ,
19. Im graben , Karl August , Professor ,
20. Printz , Friedrich , Brauereibesitzer ,
21 . Eichhorn ' Hermann, Verbandsvorsitzender und Stadtverordneter,
22. Steinbach , Otto , Oberrechnungsrat,
23. Meeß , Adolf , Stadttat ,
24. Möloth , Jakob, Wirt und Stadttat ,
25. Hamburger , Fritz , Kommerzienrat und Stadttat ,
26. Blos , Friedrich , Hoflieferant und Stadttat ,
27. Gauggel , Heinrich , Oberrechnungsrat und Stadtverordneter,
28. Hummel , Otto , Ortsbaurat ,
29. Hecht , vr . Moritz , Regierungsrat,
30. Nagel , Fritz, Bauunternehmer,
31 . Edelmann , Oskar , Fabrikant und Stadtverordneter,
32 Köhler , Heinrich , Revisor und Stadtverordneter,
33. Stöber , Wilhelm, Privatier ,
34. Anselnrent , Ludwig , Hof-Blechnermeister und Stadtverordneter,
35. Frey , Ernst, Kammerstenograph und Stadtverordneter -Obmann,
36. Peter , Karl , Bankdirektor und Stadtverordneter.

Karlsruhe, dm 15. Januar 1913.
Der Stadtrat :
vr . Horstmann . Lacher.

Bekanntmachung.
Zur Besetzung der Stelle eines Mitglieds des Stistungsrats der Adolf

und Johanna Bielefeld -Stiftung , welche durch das Ableben des Herrn Stadt¬
verordneten Kaufmann Leopold Ettling er zur Erledigung gekommen ist,
hat eine Ersatzwahl stattzufinden . (Amtsdauer des Gewählten bis Ende
Dezember 1916 .)

Hierzu wird Tagfahrt auf
Freitag , den 24 . Januar d. JSv nachmittag» von 5 bis S */z Uhr,
in den großen Rathaussaal anberaumt.

Sämtliche Herren Mitglieder des Bürgerausschusses werden zur Teil¬
nahme an der Wahl hiermit eingeladen . , Der zu Wählende ist der Zahl der
in nachstehender Liste enthaltenen Persönlichkeiten zu entnehmen.

Die Liste wurde in Uebereinstimmung mit dem Stiftungsrat aufgestellt
und durch Großh. Bezirksamt geprüft .

Die Vorgeschlagenen sind :
1 . Heinrich Herrmann , Privatier , dahier,
2. vr . Heinrich Haas , Rechtsanwalt, dahier ,
3. Leopold Neuman «, Kaufmann, dahier.

Karlsruhe, den 18. Januar 1913.
Der Stadtrat .

_ _ Vr . H o rst in a n n . Neudeck.

Bekanntmachung.
Nach abgelaufener Amtszeit von drei Mitgliedern des Stistungsrats

der K. Schrempp 'schen Arbeiter -Stiftung , nämlich der Herren
1. Karl Schrempp son. , Brauereidirektor
2 . Karl Markstahler , Rentner und
3. Karl Weineck , Obermälzer

hat eine Erneuerungswahl auf 6 Jahre stattzufinden.
Hierzu wird Tagfahrt auf :

Freitag , den 24 . Januar d. Js .» nachmittags von 8 bis 3 ' /- Uhr,
in den großen Rathaussaal anberaumt.

Sämtliche Herren Mitglieder des Bürgerausschusses werden zur Teil¬
nahme an der Wahl hiermit eingeladen . Die zu Wählenden sind der Zahl der
in nachstehender Liste enthaltenen Persönlichkeiten zu entnehmen . Die Liste
wurde in Uebereinstimmung mit dem Stiftungsiat ausgestellt und durch Großh.
Bezirksamt geprüft .

Die Vorgeschlagenen find :
1. Schrempp , Karl ssv . , Brauereidirektor
2. Markstahler , Karl , Rentner
3. Wein eck , Karl, Obermälzer
4. Meeß , Adolf , Stadtrat
5 . Blos , Friedrich , Stadttat
6. Wälder , Hermann, Architekt
7-. Kern , Friedrich , Kaufmann
8. Layh , Karl, Rentner
9. Heck , Karl , Bierführer.

Karlsruhe, den 20. Januar 1913 .
Der Stadtrat .

_ vr . Horstmann ._ Neudeck .

Bekanntmachung.
Neuregelung des Standgeldes für die Wochenmärkte betreffend.
Der Bürgerausschuß hat unterm 19. Dezember v. Js . zu nach¬

folgendem Gemeindebeschluh seine Zustimmung erteilt :
1 . Wer auf dem Wochenmarkt Waren feilbietet , hat zuvor das

für den beanspruchten Platz festgesetzte Platzgeld zu entrichten .
2. Wer während eines Marktes seinen Platz wechseln will , hat

für den neuen Platz abermals das Platzgeld zu zahlen .
3 . Wird das Platzgeld monatsweise im voraus entrichtet , so

ermäßigt es sich auf den für den beanspruchten Platz fest¬
gesetzten Monatsbetrag . Ein Rückersatz findet nur statt ,
wenn der Verkäufer durch unvorhergesehene Umstände an
mehr als 14 Tagen hintereinander an der Benützung des
Platzes verhindert war , und nur insoweit, als der Monats¬
bettag höher ist als das Platzgeld für die besuchten Märkte .

4. Das Platzgeld richtet sich nach der Frontlänge der benützten
Fläche.

Es beträgt für den Meter 5 L , im Monatsbettag 1 -K.
5. In dem Platzgeld ist die Vergütung für die Inanspruchnahme

der von der Stadtgemeinde gestellten Marktbünke mit in¬
begriffen .

6 . Für die Ueberlassung eines gedeckten Verkaufsstandes durch
die Stadtgemeinde ist neben dem Platzgeld als Standmiete
für den Markttag 50 H , im Monatsbetrag 10 -K zu entrichten .

7 . Die Tiefe des benützten Platzes darf , wenn der Verkauf in
gedeckten Verkaufsständen geschieht , nicht mehr als 2 m,
im übrigen nicht mehr als 1,50 m betragen . Wird eine
größere Tiefe itt Anspruch genommen, so ist für jeden
Quadratmeter 5 L zu entrichten : Bruchteile werden als volle
Quadratmeter gerechnet.

8. Beim Verkauf vom Wagen aus berechnet sich das Platzgeld
wie folgt :

für die Ladung eines Handkarrens . . . — -4t 20 L
im Monatsbettag . 3 „ — „

für die Ladung eines größeren Fuhrwerks — „ 40 „
im Monatsbetrag . 6 „ — „

9. Die Verkäufer von Fischen haben für die Inanspruchnahme
der Wasserleitung neben dem Platzgeld ein Wassergeld in
Höhe von 20 L für jeden Wasserhahnen, im Monatsbettag
4 ^ zu entrichten .

10 . Aus dem Großmarkt *) beträgt das Platzgeld für den Quadrat¬
meter des beanspruchten Platzes 20

11. Bei der Berechnung, des Platzgeldes ist angenommen , daß der
beanspruchte Platz einmal mit Waren besetzt wird , und daß
die Höhe des Austaues der Waren nicht mehr als 60 om
beträgt . Wird der beanspruchte Platz zum zweiten Male
während des gleichen Marktes mit Waren besetzt , so wird das
Platzgeld abermals erhoben. Beträgt die Höhe des .Aufbaues
der Waren mehr als 60 em , so wird für den beanspruchten
Platz das doppelte Platzgeld erhoben.

12 . Für die Aufstellung einer Dezimalwage beträgt das Stand¬
geld täglich . — -4t 20 L
im Akonatsbetrag . 4 „ — „

13 . Die Plätze für Christbäume werden an die Meistbietenden
versteigert .

Auch, für andere Warengattungen kann der Stadttat die
Vergebung einzelner Plätze auf dem Wochenmarkte im Wege
der Versteigerung an den Meistbietenden anordnen .

14. Als Quittung über die Bezahlung des Platzgeldes gilt das
dem Verkäufer ausgehändigte Platzgeldzeichen. Das Platz¬
geldzeichen ist während des Feilhaltens aufzubewahren und
auf Verlangen dem MarktpersSnal vorzuzeigen.

* ) Anmerkung : Als Großmarkt gilt nach § 5 Absatz 1 der Wochen¬
marktordnung der Teil des Marktplatzes , der zum Verkauf von Obst
und Gemüse in größeren Mengen an Wiederverkäufer bestimmt ist.

Der Gemeindebeschluß tritt mit dem 1 . Februar d. Js . in Kraft .
Karlsruhe , den 22 . Januar 1913.

Der Stadtrat .
Dr . Horst mann . Raab .
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k)eima1ufer.
Eine Rhein-, Wein - und Familiengeschichte von Willy Rath .
J6 - (Nachdruck »erdotdu . ,

Seydelmann war wütend : „Krie' die Kränk, scheener Traum !
"

fluchte er halblaut .
Frau Sophie Seydelmann , die aus dem dunklen Innern

chres Hausflures etwas von der knappen Verhandlung gehört
Mtte, ließ ruhig den Eheherrn näher kommen . „No, Antonche" ,
fragte sie trocken, wie steh'n dann jetzt die Aktie von de Krön ?"

Er ruckte unwirsch die Achseln. „Der Pfisfig, der. Das is nit
fa einfach mit dem alten Kiewitz . . .

"
„Wie schad ! Wie schad ! Ich halt mersch grad annerscht

iwwerlegt . . .
„Och, brauchst noch nit zu uhze ! Jetzt grad ! " Gereizt begab

^ sich unter die Erde , in seinen hochgewölbten , gutbelegten Keller,
" oft in hex Einsamkeit zu suchen.

Die beiden Damen waren einander entgegengeeilt.
»Arnold ist drunten "

, rief Elschen gedämpft. „Er hat mich
-r nicht gesehen , mein Pfeifen hat er nicht gehört und schreien
Et ich nicht. Dann Hab ich verzweifelt überlegt, — ich war
ad entschlossen, ein Stück auf der Mauer zu laufen und hinter
ui Maulbeeerbaum aus die Treppe hinüberzusteigen, da hat sich
E Papa endlich gedrückt !" Sie hing sich an Eleonorens Arm.

„Er ist gewonnen für die Versöhnung — denk dir !"
»Donnerwetter , feingemacht! " Sie blieb jäh stehen . »Hast du

H für mich gesprochen und mit Erfolg ? "
»Liebes Elschen, dein Vater glaubt noch nicht an ernstlichen

verstand.
"

»Er soll's aber ."

„Ich habe ihm sogar gewissermaßen versprochen , dir zu¬
zureden zur Vernunft .

"

„Ha — sehr gut ! — Nimm du mir doch den Millionenonkel
ab ! Schließlich , er plaudert schon ganz gern mit dir . . .

"

Eleonore lachte . „Nur wenn du ihm aus dem Weg gehst !
Aber nun komm , Kind, irgend eine Bedenkzeit sollst du auf alle
Fälle haben . Bloß jetzt ordentlich eins nach dem andern .

"

„Ja , ja , ich weiß : Ordnung ist das «halbe Leben! " Sie war
schon wieder übermütig : mit beinahe lebensgefährlicher Ge¬
schwindigkeit riß sie die Freundin über die alten ausgetretenen
Steinstufen zum Rheinuser hinunter .

Ein wenig stromaufwärts , bei dem üblichen Kriegerdenkmal,
diesem aber den Rücken zuwendend, saß Arnold Falck , die Arme
verschränkt, die Füße weit vorgestreckt , den Strohhut neben sich ,
und blickte stumm auf den Rhein hinaus .

Else machte der Freundin ein Zeichen und wollte hinter die
Bank treten , ihm die Augen zuhalten — aber da hörte er doch die
nahenden Schritte und sprang empor. „Endlich !"

Er stutzt beim Anblick Eleonorens , während er ihr die Hand
drückte : zerstreut nickte er der Kusine kameradschaftlich zu und
schaut wieder Eleonore v . Degow an , überrascht, doch offenbar
nicht unliebsam. Dabei fürchtete er, rot zu werden, und nun hatte
er auch schon das Gefühl, daß er's wirklich wurde , und er lächelte
einen Augenblick recht töricht drein . Langsam ließ er ihre Hand
los und murmelte unwillkürlich: „Weißt du . . . ich dachte gar
nicht . . . vielmehr ich wollte mich nicht . . .

"

, „Das ist aber großartig !" legte nun Elschen los. „Dachtest du
vielleicht die Eleonore als Vogelscheuche wiederzufinden, du ver¬
lorener Vetter ?"

Eleonore wehrte mit einem befangenen Handerheben.
„Ich glaube"

, meinte Arnold , die Befangenheit überwindend,
„eine bestimmte Vorstellung brachte ich kaum mit, und du wohl
ebenso wenig Lenore ? Ich darf doch noch so sagen?"

„ Gewiß , Arnold .
" Sie nickte ruhig. Sie glaubte ' sich ganz

in der Gewalt zu haben gegenüber unvernünftigen Anwandlungen
jeder Art ; doch daß ihre Stimme bebte und ihre Augen den seinen
noch nicht voll standzuhalten wagten, das konnte sie in diesem
Augenblick nicht ändern .

Er lenkte ab : „Was sagst du zu der Kleinen da ? Ist das
Baby nicht ein richtiger Backfisch geworden?"

„ Danke, zu gnädig ! " Elschen blickte den Vetter mit stolz
zurückgeworfenem Haupt an. Ihr war , als könne sie etwas höchst
Taktvolles tun , indem sie unter dem Vorwand einer gelinden
Empörung das Feld räumte . „Ich gehe"

, erklärte sie einfach mit
komisch erboster Miene , und kehrte mit großen Schritten in den
Kronengarten zurück, um droben Schildwache zu stehen .

Eleonore und Arnold standen einen Augenblick stumm , nach
Worten suchend , einander gegenüber. Von der Anlegestelle kam
eine Schar lauter Amerikaner heran. „Komm "

, bat er, „vielleicht
ist der Tharnsche Gutsgarten auf.

" Sie scheute sich, ein Zögern
merken zu lassen . Sie gingen, nur selten eines dem anderen
einen Eindruck mitteilend, an dem Dampfschiffplatz zur Rechten
und drei Gasthausgärten zur Linken vorüber, bis zum Ende der
Ahornallee . Ein kurzer Anstieg führte von da schräg zu einem
schmiedeeisernen Tor in massigem, graurotem Sandsteinrahmen :
das ließ in eine tiefe Garten - und Parkfläche schauen .

Arnold wollte öffnen, aber das Tor erwies sich als wohlver - '

schlossen. Noch ein paar Schritte weiter lag außen im Schatten
der alten , weinüberwachsenen Mauer ein schadhafter Nachen um¬
gedreht an den schmalen Leinpfad. Da nahmen sie Platz , und der
Künstler fand die Stelle entsprechend friedlich . Kein Mensch schien
sich so weit herüber zu verlaufen. Die vorbuchtende Wand ver¬
deckte die Allee . Der Rhein war den beiden auch hier nahe . Wenn
ein Dampfer vorüberrauschte, so spielten die weißen Kräusel , in
denen der Schaum der Radschaufeln wiederzukehren schien, und
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die langen , schrägschleichenden Krelwafferlinien fast bis zu ihren
Füßen über den gelben Sand . Loch sie achteten wenig darauf .

„Lieber Arnold/ begann Eleonore mit endlich gefestigter
Stimme , „der Zweck unserer Zusammenkunft nach so langer
Zeit - "

„Donnerwetter , ja — das müssen doch bald zehn Jahre sein ?"
Dabei ließ er nicht ab, sie anzublicken .

Sie nickte ernst, „lieber zehn !
"

„Und was man gerade in dem Abschnitte alles erlebt! Ich
weiß nicht . . . eben , Leonore, es gab mir zuerst förmlich einen
Ruck, einen freundlichen, natürlich . . . merkwürdig : Du bist noch
ganz die alte — die junge Leonore, und doch - "

„Kannst mich ruhig all nennen , ich mache keinen Hehl , daß
ich bald bei der Dreißig bin .

"
„Oho ! — reif meinst du ! Menschen aus edlerem Stoff sind

wie echte Meistergeigen : je länger das Leben drauf fiedelt , desto
mehr „Ton" kriegen sie . Das Weib vor — neunundzwanzig ist
doch bloß 'n Auftakt, 'n Muster ohne Wert . . . Ich glaube sogar,
dein Lurleyhaar , das glänzt jetzt noch metallischer — und in allem,
etwas so seltsam Vertrautes -

„Wollen wir nicht lieber vom Zweck deines Hierseins reden,
Arnold ?"

„Ja , so — ja , der Zweck.
" Er besann sich , blickte sie wieder

an und begann zögernd: „das ist nämlich eine recht . . . deli¬
kate - "

Leonore glaubte ihn sehr wohl zu verstehen. „Es betrifft dei¬
nen Onkel, nicht wahr ?"

„Nein, den nicht," er lachte . „Mit deiner Friedensaktion hat
mein Auftrag nichts zu tun , gar nichts .

"

„Ein Auftrag ? !"
Er nickte. „Wenn du den Onkel wirklich kenntest , die Mühe

würdest du dir sparen ! Ausgeschlossen . Blut ist ein dummer Saft

mitunter . Richtige Antipoden können einander nicht fremder fein,
als dieser Blutsverwandte und ich."

Mit wachsender Verwunderung hatte Eleonore zugehört. „So
wäre ja alles — umsonst ! Ich dachte im Gegenteil, als du zu¬
sagtest . . . Mein Gott , was ist denn zwischen Euch ? Weshalb
bist du , der Jüngere , so unversöhnlich ? Dein Onkel ist doch - "
fast mechanisch auswendig verbesserte sie : „Mir scheint, daß er,
wenn du den Anfang machtest , keinesfalls nein sagen würde .

"

Arnold blickte auf . Etwas in ihrem Ton , ihrer Haltung hat¬
ten ihn aufmerksam gemacht . „Scheint dir ? " fragte er hinter¬
listig, „sag mal : er war wohl recht böse, der Herr Onkel ?"

In ihren Zweifeln, was sie auf diese strikte Frage antworten
sollte, ohne gegen Philipp Falcks dringenden Wunsch zu verstoßen,
suchte sie einen Ausweg . „Auf alle Fälle , wir wollen doch lieber
jetzt nicht das Trennende betonen, Arnold . Der Stadtrat - "
und nun handelte sie unbewußt , doch kräftig sogar, gegen die stadt-
rätlichen Intentionen — „er denkt sogar jetzt viel milder . . .

"

„Milder ? Wahrhaftig ? "

„Ja ! Er ist, falls du den ersten Schritt tust , bereit, zu ver¬
gessen und zu vergeben."

Arnold hatte die Stirn gerunzelt. Jetzt lachte er laut auf.
„Oh , oh, Schwernot , so milde! " Plötzlich wurde er wieder ernster.
„Ich hätte nichts gesagt . Aber wenn's auf mich fallen soll in dei¬
nen Augen — nein, dann will ich dir doch soviel sagen: Ich ganz
allein, ich habe mit ihm gebrochen .

"

Eleonore fuhr sich an die Stirn : „Nun begreife ich gar nichts
mehr.

"

„Es hing mit - sagen wir , mit seinen Umgangsformen
zusammen. Ich merkte zu spät . . ." ein wenig nervös brach er
ab . „Kurz, ich wollte keine Berührung mehr haben mit seinem
holden , mir aber etwas fremden Wesen .

"

Betrosten , ratlos ließ sie sich zurücksinken. Im selben Auge!
blick wurde ihr eins sonnenklar: eine Verbindung zwischen ihr ur
dem Stadtrat war undenkbar.

Seltsam jäh fühlte sie sich von einer Scham überkommen und
fast überwältigt , für die kein äußerer Grund stark genug sein
konnte . Aus dem Allerinnersten kam das , aus dem unetsorsch-
lichen Dunkel, wo des Menschen Dämone schlummern, wo aber
auch sein reines Festtagsselbst jahrelang sich verborgen bewahre »
kann, durch alle Werktagsniedrigkeiten hindurch. Aus Arnolds
Worten hörte Eleonore nur einen unbestimmten, im Grunde per¬
sönlichen Tadel gegen Philipp Falck heraus ; möglich , daß es s«h
um Harmloses drehte. Aber ihr Gefühl sagte ihr mehr, weil Ar¬
nold Falck der Sprecher war .

Kaum halb bewußt , hatte sie in ihm von früher Jugend aus
das Maß rechter Männlichkeit gesehen , trotz seines Ueberschwangs ,
dem sie nie recht zugänglich gewesen war . Seine plötzlich erneute
Nähe erleuchtete ihr dämmerig die innermenschliche Höhe , die auch
sie von all ihren Iugendmöglichkeiten her vielleicht hätte erreiche"
können, und erleuchtete ein bißchen peinlich grell den Minderwert
des alternden , kulturlosen Vernunstmenschen, der vorhin um
gefreit hatte.

Wie konnte das nur geschehen, daß dieser Kleinbürger sich niä/
ihr ans eine Stufe stellte ! Weil sie arm war , natürlich. Aberi
daß sie mit ihm verhandelte , ihm Hoffnung ließ? Warum hattt
ihr berühmtes Gefühl für Reinlichkeit hier nicht funktioniert?

lieber diese Unterscheidungen vermochte Eleonore v . Degoö
im Augenblick nicht tiefer nachzudenken : des Stadtrats Falck Hei'
ratsantrag war jedoch in dieser selbigen Stunde geräuschlos unter-
gegangen.

(Fortsetzung solgt.)
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Ssckverein
spackste ( korprods :

Vienstax 28 . Januar, 8 Ubr, Sokienstrake 33.

2S . Zsnusn , sdsmts 8 Udi »

KVVI2LK1
' äsr Violin - Viriuo8in

ürxsrsk 8cIi*siXstl
unter LIitvirlenog von

emms ttoll (8oxran) ^klolf kenringer (Llavier)
Ltnttgart . _ Stuttgart .

pnogoninn « :
Forst 8s »» : Sonate Kr Violins nnä Llavisr , 8 -NoU, <P . 31.

> arg - LcdvsILort : Bisäsr Kr Sopran .
k»»I Fnon : Könnt«, Kr Violins nnä Xlavisr, ^ .-Our , op . 7.

Lovrsrtüggsl 6 . Lsvilststn -LsrUll ist »ns äsin Bagsr äss
Herrn Ilokliotoranten k, . Sellvsisgut lusr.

HLnrtrn ru Alli . 4 . — , 3 .— , 2 .— nnä I .— in äsr

Sroßheyogliches Hoslhealer .
Freitag, den 24. Januar 1913.

3L . Abonnements -Vorstellung der Abteilung >»
(gelbe Abounemenlskarteu).

Glttemenschen .
Lustspiel in einem Akt von C. A. Voß .

In Szene gesetzt von vr . Alwin Kronacher .
Personen :

Frau Geheimrätin von Mertens . . . . M . Frauendorfer.
Else von Mertens , ihre Enkelin . Hedwig Holm.
vr . Roland Geppert, Privatdozent . . . Reinh . Lüttjohann .
Frau Legationsrat Stuppins . Margarete Pix.
Helmut v. Foßler, Leutnantder Schutztruppe Henry Pleß.
Fanny Fändrich, Schneiderin . Marie Genter.
Tina , Dienstmädchen bei Frau v. Mertens Sofie Hauck.

Berlin . — Gegenwart.

Hierauf :

" LL ?
" ' » ugo «tun « »

>14.

Ksoktolgor
Kurt bieiitelitt

r ° 6öl.088kW "L"
llortsetLung äss srtolgrsioksn Olastspisls
K. V . Vsldsog unä rannt

k«ut« k>eit»g, «ton 24. Innuni» ISIS i
Neu ! vss slsi 'kv Llüvlr ! klieu!

Sebvanü in 1 ^ .kt von iluliu » Vorst ,
visrauk :

sin Dialog in 1 ^ tzt.

Vorbsr äsr dorvorragenäs Varistö -Dsü:

Zskns

in ibrsn phänowsnalsn Lalanos-LvolntionW .

»krobatiseds Blnnäs . Lin IVnnäsr äsr vrsssur .

ürfb v'
kpi7. Iskn krmnll. lksx

awvritz . DLnus. Unullcsr. Naladriste.

Samstag , äsn 28. äsnuar ,
adsväs 8 Ilbr

Vonslvllung .

Sonntag, äsn 28 . äsnusr
2 Varsiellungell .

Xaedw. 4 vkr u. adsväs 8 vdr .

»—»»»»»»»»» »»»»»»«»»»»»»», »»^ »»»»»»»»»»»»»»»»»»»«»»»

Hotel unö Restaurant

rieörichshof
Hauptaussthank - er „Srauerei Sinner."

mit flnfihluy für elektr.
projektions- Apparate .

Rlubzimmer ^ Weinzimmer
Jeden fiben- von 8 bis 72 Uhr
* 4 * 4 Künstler - Konzert. 4444

Landwitte
« ö

Fuhrleute.

niit
Aber.
hatte

egoo>
Hei-

nter-

die ihre Werktags- Stiefel schmiere» müssen, sollten nur
lkebssett nehmen , well Krebsfett das beste Schuhfett ist
Md das Leder immer weich und wasserdicht macht. Die
Stiesel halten länger ; man bleibt oftmals vor Erkältungen

verschont .

ist in kleine« « nd grotzen Dose », sowie auch i«
»nd t S > 2 « nd S Kilo re. z« habe« . — Jede Dose

Blechkübel mutz de« Aufdruck „Krebs -Fett " tragen .

Versiegelt .

6

Komische Oper in einem Akt nach Rauppach von Richard
Batka und Pordes - Milo . Musik von Leo Blech .

Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .
Szenische Leitung : Hans Bussard .

Personen : k7
Braun , Bürgermeister, . . Fritz Mechler . 8
Else , seine Tochter . Th. Müller-Reichel. N
Frau Gertrud , eine jnnge Witwe . . . . Rosa Ethofer .
Frau Willmers, im selben Hause wohnend Marg . Bruntsch .
Bertel, ihr Sohn , Ratschreioer . Hans Bussard .
Lampe , Ratsdiener . Franz Roha.
Nachbar Knote . Emil Stoltz.
Der Schützenkönig . Ad . Bodenmüller.
Ein Nachtwächter . . Josef Grötzinger .

Ort der Handlung: Eine Kleinstadt . Zeit : 1830.
Große Pause nach dem Lustspiel.

Kasse -Eröffnung 7 Uhr.
Anfang: ' l-8 Uhr . Ende : nach ^ 10 Uhr.

Preise der Plätze : Balkon 1. Abteilung -4 6.—,
Sperrsitz I . Abt. °4 4.5V uiw .

Spielplan
für die Zeit vom 18. bis mit 27 . Januar 1913.

In Karlsnihe (angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abt .)
Samstag , 25 . Jan . 0 32 . „ Ein Waffenaang "

, Lustspiel in
3 Akten von Oskar Blumenthal. bis gegen 10 Uhr .
(4 -O

Sonntag , 26 . Jan . L 33 . »Osvallsria , rustioaua « (Sizilia-
nische Bauernehre) , Melodrama in 1 Akt von Mascagni.
„ Der Bajazzo "

, Drama in 2 Akten und 1 Prolog von
Leoncavallo . 6—^ «9 Uhr. (6 -4 )

Montag , 27 . Jan . ^ 35 . Zur Feier des Geburtsfestes des
Deutschen Kaisers in festlich beleuchtetemHause : „Undine " ,
romantische Zauberoper in 4

^Akten von Lortzing. *<r? bis
nach ^/«10 (4 ^ 50 HY

Tagesauzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen.)

Freitag , den 24 . Januar .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Residenztheater . Vorstellung.
Welt -Kinematograph . Vorstellung.
Kaiser -Kinematograph . Vorstellg.
Metropol -Theater . Vorstellung.
Zentral -Kino. Vorstellung.
Luxeum. Vorstellung.
Lichtspiele . Vorstellung.
Eldorado -Kino. Vorstellung.
Kaiser -Panorama . Geöffnet von

2 bis »KlO Uhr.
Turngemeinde . Mitglieder u. Zög¬

linge 8—10 Uhr , Zentralturnhalte.

Alte Herrenriege 8—10 Uhr , Goethe¬
schule .

Männerturnverei ». II . AlteHerren-
Riege ,

* -7— *1-8 Uhr , Oberrealschule .
Turngesellschaft . Ausübende Mit¬

glieder und Zöglinge 8 — 10 Uhr
Realgymnasium .

1 . Bad . Kynologischer Verein .
Vereinsabend .

MnseumSsaal . ^- 8 Uhr Konzert
von Sexauer-Nowak , Walter Petzet
und AM . Karle.

Lat e», ckaaa Sie srek rvr -LeAirrn « s« «»

/ a/rr/s/ '

statt ^iut« r<kKr

vo>r cken T'rsiLen unck Arrs/MrunA««
roelc- e Lc^ brr«F«. 7Ä wercte

«NAeae- tst cter -svorateLKnien
»tsiAerurrA6ietege»iöert -ist« », i» «ier - .. .

/ / M/M
I s« Lau/«» ata -iah« '.

/ ( a/se/ 'st/ 'asLe / SI . Ze/e/i/ko/r rVO . / HSS .

l 1
^ ptzilLK , 24 . ä . N ., ad . 8 II .,

Oob .-I '
. 8 . FI . ä . LLlZors .

W. Leib-Cress-ier -Kttei»
Karlsrühe . b. K.

Cinladung .
Hiermit beehren wir uns , die

verehrlichen Mitglieder zu der am
Samstag , den 22. d. M1s„ abends
ViS Uhr, im Konkordiafaal des
Restaurants „Momnger " staitfin -
denden
Kaisers Geburtstagsfeier
mit der Bitte um zahlreiches Er¬
scheinen sehr ergebenst einzuladen .

Orden , Ehren -, Verbands - und
Dereinsabzeichen sind anzulegen .

Der Berwaltungsrat .

Maskenkostüme nnl Domino
bLig zu verleihen
Frau Fr . Marfels , Wwe . ,

Leopoldstraße 33 , 3. Stock.

II. 1.-K. oliönix, e. V.
sptzönix -^ Ismsnnig ) .

8portplmr linics äsr Rbeintalbakn
sntlang. Vslspbon 1338 .

ckeäennLcdmittü ^ allgemeine « rrsiniog
unter ^ ukAebt äs« Msinsrs .

L.ut äsm kböviLpiste:
8onnta», äsn 26. ckanuar 1913

naebw . 3 vkr I -ixavsttopivl gegen

k ^ O . knvibui ' gl
!saodwitt »gs 1 Ilbr III . ölanvsedat't
gegen IV . LlannsedaK , vorw . 10 Ittrr

2 . IVettspiels.
II . Nannsebslt geg . ill. V . Hagenau I

in öagsnan .
frsltag, äen 24. lanuar 1913 :

Lrppsnadenä im „lÄvevwebso --, ver¬
anstaltet von Hin . Rsstanrarsnr^Lartd.

sonotag , äsn 26. ckannar 1913:
Hisnäs gewütliedss Beisammensein

im iHvenrsebsn .

Griechische
SvkönkviK «

CrLme-Vional 2.50, 1.5V,
Vional -Seife 80 und 50
von vi -. Kuhn , anerkannt vor-

tzüglich empfiehlt
Iviol « - , Parfümerie ,
Kaiserstratze 223 .

Lmll Vvgsl ttoü . , I^sekN.

vürstsn — Xsmms — Lekvismm «
»äkrenö ä°k „Vioisssn Voebs" 10 "

/o vlek »WM MMlillrXeil.

- WA m ! M , Wtz »
1

äL8 beste Nittel bei kaltem , keuobtsul Fretter §6ßM
LrlcsItmiA uuä luüueiuiL, kür Herren uuä vaweu , iw

uwwterbroobsu äeo Kaugeu
1a§ Aeöüust.

Heute freilax verabsckiellel sieb

üie « Mii . « mW . » okkiiMpieiekill I - issi I ^ ebuscttks

sem film „ Des Meores uncl «1er l- iebe Wellen " Seeärama m 3 Wirten
ferner kommen nock rur Vorkükrunx :

2 Dramen , 2 köstliche llurnoresken , 7 Aktualität , 1 blatursufnakme .
kesicßenr -HAestep, v/si«,sirsk« so.

IN
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Oie unterreickneten firmen 6er

Vanufaktur-, Weikwaren-, Husslsttunga-, Damen-, llerren- uns Knaben- Konfektion-,
Kurr-

, V/ollwaren -, kesatr -^rtikel-, IVIoliewaren -, Ztiekerei -, Damen - l'utr-
, Korsett-,

llerren- IGollen - , 8ekukwaren - , Korbwaren- uns Kinderwagen - , loilette - unil
liauskaltungs-kranoken

Hitgliecker ckes Ksrlsruker Ksbstt -Usr -Vereills
veranstalten aucb in diesem ^abre von

8siN8lsg, l!en 35. kliM b >8 kmvlil. lülonlsg,. l>8ll 3. fedlMf
gemeinscbattlicb einen

OroÜSn 8 or ^ er - Verkalk

6

Oie rum Verkauf gelangenden
Xfsren sind im Preise bSsonclers keiEabgessIrt aukerdem werden

für diese 2eit

SM- ckomelte kabLttwarkM oder
auk V/unsck o ksbstt in bar

gegeben

Ourck 2uSsmmenscblu6 erster Lperial - Oesckäkte obiger krancben wird diese Veranstaltung
dem tit. Publikum wiederum die grökten Vorteile nacb jeder picbtung bin bieten.

Diejenigen firmen ,
welcbe sieb dem angescblossen baben , sind durcb einbeitlicke, in den

Lckaukenstern angebrackte Plakate kenntlicb.

Klliuikillüiir- mul Velkwilm
I , tler »tenstvin , Hsrrkllstraüe 25.
llvsser » t Ae Kiesvi », vouxlasstraLk 18.
8rlelt Kslrrr, RbewstraÜe 16 .
Ksutlrsus Islrek l>v «rv , LaiserstraLv 46.
Jul » l-Lsre , ^Verüerplatr 25 .
Lrirrl 8vker »er», Lelkenstraük 33,

am OuttzuberZPlatL
KI» 8elineirler », I^uä^iZ-splatr:.
I . Lvknv ^en , ^Veräsrstraük 53 uuü

Filiale MeinstraLe 48.
Ksr »l 8vlröpt , LaiserstraLs 139 .

ÜIUMM llNll TelllWN!»
Lvsvlrsr . Lsr », ^ValästraLe 49.
tlvrnr »iol > pvilrelrnsnn , Laiserstraüs 175
Ksr »l 8vl »8pt , LaiserstraLe 139.
8ug .8rrlrulL, lob Lr»nst pirrlrvrrsvllvr »,

HerreustraLe 24.
0 » p » Tr»eilier », L. Lürksls LaobkolZ-er,

^ValüstraLe 48.

llurr . welk- u. wollüilireii .ülckereleii
Islrs . Lsisrrlr , Koktbsstraük 21.
ll!lsr » ie Levlr , Mppurrerstraütz 48.
vsksr » Leier » , Laissrstraük 174.
0 . 8 » Kinrller », ^rieärivbsplatL 6.
Lrnil Klv/ , LrbprivMnstraütz 25.
Ksr »l Kr»sut , LaiserstraLe 27 .

Irls plsrrlr , 6ut6vb6rZ -platri .
llll» ploolr , k/udniss-^ ilbelmstraüs 10.
L » 8vl >nvirler », Rmtbeim .
k'nierlr ». 8vkuler », ZoLenstraLtz 43.
Lurlalt Vieser », LaiserstraLs 153.
l-vopolrl Vliptlvr », LulssustraLe 31.

llomeii-kiitr
LesvlZsr . kutrnsnn , ^ alästraks 37.

IttneN-Allliilkl
8tvin - llenningvr », IssalästraLs 36.

llmen- W llMeil-WMllin
k.» 8 8 » l> r»ezftuss , LaiserstraLk 115 .
^eorilr . 6r » ets , Narieüstraük 27.
8pivgvl 8 Viels , Laistzrstraüe 76.

llllinen-lloilkeWil
tlir»1 8 8ivlr , Laiserstraüe 175 .
llllsr»gsr »vte Peter », LaiserstraLe 86.
Ksr »l 8rrlrspt , LaiserstraLe 139.

SeM-LMel. lMMüii
Julius 8tl »SUSS , Laiskrstraüe 189.

Mll-iÜMII
Lov8 Lsvlrt », Inb tl . Lsrivlrel ,

LaiserstraLk 52.

Issvt Lür»Irlv, ^malienstraü« 23.
ller »m . pne ^lrert , LaiskrstraLs 117 .
I » Osts , LobütMustraks 44.
8 » lleil , LaiserstraLs 177.
Vt. Kneppvr », LaiserstraLe 75.

lliiMliM. llemil-We»
L » ll » Livtr »ivlr , LaiserstraLe 179.

«im- rnill lkllclien -Sertlle
I » Lslrr », '

VValZstraLs 51 .
Lrlru. Ll»vr»l,sr » r>, ^ alästr . 40b, Luä^iZsMts .
lßsrnruer » 8 Ißvldling , Laiserst aLs 155
IG . llelreisen , ^ eräerplat^ 36,

Filiale LlaupreobtstraLe 2.
Lvl >r»LAvr» Viisslvn , LaissrstraLk 237.

MMen Iiml lllMWeil
K» Lunrllsrrlr , LobütMnstraLs 20.
Jolr » lless , LaiserstraLtz 123.
8 » Ir»r»g , .̂maUenstraLe 59.
pr»sns Litte ! , ImävÜKspIatri .

lllniMeiien
L, 8 » Xinrller » , Frikck -iobsplatr 6.
Lurlelt Vieser », LaiserstraLö 153.

pMiMle- linil Iilletle-AMel
Lrnil llsrrrrig , LaiserstraLtz 11.
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Am Frage des Geburtenrückganges
in Laden.

(Fortsetzung statt Schluß.)

« « .Nicker wird das Bild des Geburtenrückgangs.* 8i - ^ abl der Geborenen ins Ver -
nis zur Bevölkerung gesetzt wird . Die

k>l mit 41,7 auf 1000 Einwohner im ganzen
ZL entfMt dann auf das Jahr 187S : von da ab
U der Promillesatz langsam aber ständig auf 32,1
^ 1890 . steigt dann wieder und erreicht IM
^ br 1901 eine zweite Höchstgrenze mit 36,1 . Von

Jahr an ist wieder ein langsames Sinken der
K-biwtemifftr zu beobachten . Im Berichtsjahr 1911
.EmenÄ 1009 Einwohner nur noch 28,7 Geborene

die niederste Zahl , die überhaupt seit Beginn der
Ältlichen badischen Bevölkerungsstatistik festgestellt

^ Ei
^

in
^

den nachfolgenden Ausführungen das
«-ricktsiahr 1911 nicht mit dem Jahr 1908, sondern
mit den Jahren 1906 und 1901 verglichen wird , so hat
sO Ei Gründe : Einmal setzt der verhältnismäßige
Tückaang der Geburtenzahl des letzten Jahrzehnts ,
K-r nackfolgend untersucht werden soll, bereits nach
El ein , und dann eignen sich die beiden Jahre 1906
und 1901 für einen Vergleich deshalb besonders gut,
weil hier die Ergebnisse der gerade vorausgegangenen
Volkszählungen vom 1 . Dezember 1908 bezw . 1 . De-
ttinber 1900 zugrunde gelegt werden können , wäh¬
rend fiir die zwischen dem Zeitraum einer Volks¬
zählung liegenden Jahre eine Berechnung der Bevöl¬
kerungszahl für kleinere Verwaltungsbezirke und Ge¬
meinden stattfinden müßte , wovon wegen des Um¬
sangs der Arbeit zurzeit Abstand genommen werden
"

gm
*

Zeitraum der Jahre 1902/11 ist ein Rück -
- ang der Geborenen auf 1000 Einwohner
in sämtlichen Amtsbezirken zu beobachten .
Im Jahre 1901 hatten noch 9 Amtsbezirke, im Jahr
1906 nur noch S eine Geburtenziffer von 40 ° /m> und
mehr, im Berichtsjahr 1911 war kein einziger Amts¬
bezirk mit einer gleich Höchen Verhältniszahl vorhan¬
den . Umgekehrt ist die Zahl der Bezirke mit einer
Geburtenziffer von unter 30 °/m von 7 im Jahr 1901
Ms 15 im Jahr 1906 und auf 36 im Jahr 1911 ge¬
stiegen . Im Jahr 1901 betrug die Höchstgeburten¬
ziffer 54,8 (im Bezirk Schwetzingen), im Jahr 1911
nur noch 39,7 (gleichfalls im Amt Schwetzingen ) .
Die niederste Geburtenziffer im Jahr 1911 (28,5 ) ent¬
fiel auf den Bezirk St . Blasien ; im Jahr 1911 betrug
sie 20,7, uick zwar im Bezirk Müllheim. Am stärksten
ist der Rückgang im Unterland , d . h . im nördlichen
Teile Badens ; so ist die Geburtenziffer im Bezirk
Schwetzingen, wie schon oben erwähnt , von 54,8 im
Jahr 1901 auf 39,7 im Jahr 1911 , also um 15,1 , im
Bezirk Mannheim von 46,6 auf 31,7 , also um 14,9,
in Dur lach von 44,9 auf 31,7, also um 13,2 , in
Weinheim von 41,8 auf 30,1 , also um 11,7 vom Tau¬
send gesunken . Bemerkenswert ist auch noch der Rück¬
gang in den Amtsbezirken Villingen mit 9,5, Lörrach
und Ettlingen mit je 9,2 , Breisach mit 8,8 , Tri -
berg mit 8,5, Eberbach mit 8,3 , Oberkirch mit 8,0 aufs
Tausend der Bevölkerung.

Von den größeren Gemeinden über 5000 Ein¬
wohner zeigt die größte Verminderung Kirchheim ,
dessen Geburtenziffer von 57,4 im Jahr 1901 aus 40,0
im Jahr 1911 zurückgegangen ist. Die entsprechende
Abnahme beträgt bei Hockenheim 16,7, bei Mannheim
15,7, bei Weinheim 15,6, bei Ettlingen 15Z, bei Sand¬
hofen 15,1 und bei Durlach 15,0 vom Tausend der
Einwonher .

Von den 202 vorwiegend industriellen Gemeinden,
in denen bei der letzten Berufs - und Betriebszählung
vom 12 . Juni 1907 über die Hälfte aller Einwohner
dem Hauptberuf nach auf die Berufsabteilung Ge¬
werbe und Industrie entfiel, zeigen 144 eine Abnahme
der Geborenenzahl um 3444 , d . s . 14,7 in 58 vor¬
wiegend kleineren Gemeinden ist eine Zunahme fest-
zuftellen, die insgesamt 263 beträgt . Dabei darf aber
nicht unbeachtet bleiben, daß die allgemeine Geburten¬
zahl (auf 1000 Einwohner gerechnet ) in diesen Jndu -
ftriogemeinden den Landesdurchschnitt nicht unbe¬
deutend überragt . Während nämlich im Grohher-
zogtum im Jahr 1908 auf 1000 Einwohner 33,1 Ge¬
borene kommen , lautet die gleiche Verhältniszahl für
die obenerwähnten Jndustriegemeinden bei Weglas¬
sung der Städte mit vorwiegend industrieller Bevöl¬
kerung (Mannheim , Pforzheim , Lahr , Lörrach, Wein-
Heim, Durlach und Villingen) 36,4 .

Die Kehrseite dieses Bildes zeigt sich in den vor¬
wiegend landwirtschaftlichen Gemein¬
den . Greift man diejenigen Orte, in denen bei der
letzten Berufs - und Betriebszählung 80 und mehr
Prozent der Einwohner auf die Berufsabteilung
Imndwirtschaft entfielen, heraus , so ergibt sich bei ihnen
gegenüber dem Jahr 1908 eine Abnahme der Ge¬
borenenzahl um 197, d . s . 5,2 -L - Die Hälfte der Ge -
weinden (161) zeigt sogar gegenüber 1908 eine Zu-
«aMe der Geborenenzahl um 400 . Die Abnahme
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(um 597 ) entfällt auf 152 Gemeinden. Auf 1000
Einwohner gerechnet beträgt die Geburtenziffer in
diesen vorwiegend landwirtschaftlichen Gemeinden im
Jahr 1908 nur 29,2, bleibt also nicht unerheblich hinter
dem Landesdurchschnitt zurück.

Vom weiter.
Wetterbericht der Deutschen Seewarte

vom 23 . Januar 1913 , 6 Uhr vorm.

Sozialpolitische Luudschau.
Soziale Stiftungen .

Aus Koblenz wird berichtet' : Der verstorbene
Geheimrat Wege ! er , der Gründer der Firma
De inHardt L Co ., hat für wohltätige Stiftungen
670 000 -st vermacht . Es erhalten u . a . die Stadt
Koblenz 300 000 -st zur Unterstützung hrlbsbedürf -
tiger Personen und Beamten , die Arbeiter der
Firma Deinhardt L Co . , die länger als 6 Jahre
im Betriebe tätig sind , eine sofort auszahlbare
Zuwendung von 170 000 -st, die Volkslesehalle der
Firma Deinhardt 150 000 -st . Weiter hat der Ver¬
storbene eine große Anzahl von Legaten für ihm
persönlich bekannte hilfsbedürftige Personen aus¬
gesetzt .

Darmstadt, 23 . Jan . Medizinalrat Dr. Marck
hat 50 000 ^ gestiftet für die Ermöglichung eines
Landaufenthaltes für schwächliche oder in
der Genesung begriffene Kinder Darmstadts .

Neue Bundesratsberatungen über die
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe .

Man schreibt uns : Die Ausschüsse des Bundes¬
rats haben nunmehr die Beratungen über eine Neu¬
regelung der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe
wieder ausgenommen , nachdem inzwischen das bei
den Bundesregierungen von Seiten der Handels¬
kammer eingegangene Material einer Bearbeitung
unterzogen ist . Es besteht die Absicht , die Arbeiten
im Bundesrat so zu beschleunigen, daß die Vorlage
noch in der gegenwärtigen Tagung dem Reichstag
zugehen kann . Ob es aber dort noch zu einer
Durchberatung oder gar Verabschiedung der Vor¬
lage kommen wird , ist mit Rüchsicht aus die Zahl
der bereits vorliegenden wichtigen Vorlagen höchst
unwahrscheinlich. Daß die nochmalige Begutachtung
der Vorlage durch die Handelskammern wesentlich
neues Material für die Gestaltung des Entwurfs
geliefert hat , läßt sich kaum annehmen . Denn schon
früher war allen Beteiligten durch die Landesregie¬
rungen ausgiebig Gelegenheit zu einer Stellung¬
nahme gegeben. Alle Wünsche, die bei Arbeitgebern
und Angestellten in Bezug auf die Sonntagsruhe
vorhanden waren , sind also der Reichsregierung be¬
reits bekannt gewesen und von ihr bei Ausstellung
des Entwurfs geprüft worden . Die am meisten
umstrittene Frage dürfte bei den künftigen Bera¬
tungen im Reichstag die Frage des Höchstmaßes der
Beschäftigungszeit in offenen Verkaufsstellen bil¬
den. Der Regierungsentwurs sieht hierfür drei
Stunden vor , während ein vor Jahren veröffent¬
lichter Vorentwurf zwei Stunden in Vorschlag ge¬
bracht hatte . Der starke Widerspruch, den diese
Vorschrift in den Kreisen der Gewerbetreibenden
fand , war der Anlaß , daß die Beschäftigungszeit in
offenen Verkaufsstellen auf drei Stunden erhöht
wurde . Die Angestellten fordern demgegenüber im
allgemeinen volle Sonntagsruhe auch für offene
Verkaufsstellen .

Stationen Baro¬
meter Therm.

Celsius
Windrichtung
und LiärkcI Wetter

Borkum . . 761 0 SO 3 bedeckt
Hamburg . . 762 - 2 NNW 2 „
Swinemünde . 760 0 NW 2
Memel . . . 760 - 9 OSO 3 „
Hannover . . 763 — 1 SSO 1 wolkig
Berlin . . . 762 0 SW 4 bedeckt
Dresden . . 763 0 WNW 3 „
Breslau . . 762 0 W 3 Schneefall
Metz . . . 762 -i- 1 S 3 Regen
Frankfurt(M .) 764 -ff 1 SW 3 bedeckt
Karlsruhe(B .) 764 -ff 2 OSO1 Regen
München . . 766 0 SW 4 wolkig
Scilly . . . — — — —
Aberdeen . . 751 -ff 2 W 2 bedeckt
Ile d'Aix . . 765 -ff 9 W 3 „
Paris . . . 763 -ff io W 2
Vlissingen . . 758 -ff 2 S 3 Regen
Helder . . . 759 -ff 2 SSO 3 dunstig
Thorshavn . 754 -ff 1 NNO 2 wolkig
Seydisfjord . 766 — 5 NO 3 bedeckt
Christiansund . 756 -ff 2 WSW 1 wolkig
Skagen . . . 762 — 3 SO 2 bedeck!
Kopenhagen . 761 -ff 1 NNO 1 „
Stockholm . . 763- — 15 NNW 2 halbbedeckt
Haparanda . 763 - 18 O 2 bedeckt
Archangelsk . — — — —
Petersburg . — — — —
Riga . . . 763 — 11 OSO 1 bedeckt
Warschau . . 758 0 SSO 1 Schneefall
Wien . . . 763 — 2 WNW 3 wolkig
Rom . . . 763 -ff 2 NO 1 wolkenlos
Florenz . . . 764 -ff 2 SO 2 bedeckt
Cagliari . . 764 — N —
Brmdisi . . — — — —
Triest . . . 763 -ff 3 SSO 1 bedeckt
Lugano . . . 765 -ff 1 NNO 2 wolkenlos
Nizza . . . — — — —
Biarritz . . . 769 -ff 9 SSO 2 wolkenlos
Säntis . . . 559 — 14 WsW 4 Schneefall
Zugspitze . . 523 - 17 N 8 bedeckt

Wetterbericht de* Zentr »lb«rea« s für Meteor »-
logie und Hydrographie vom 23 . Jan . 1S13.

Das gestern über Norddeutschland gelegene Depres¬
sionsgebiet ist langsam nach dem Osten weiter gezogen,
wo es heute zwei Minima , das eine über dem Weichsel¬
gebiet, das andere über Nordungarn ausweist; zu¬
sammen mit der nordwestlichen Depression , die heute
über Schottland liegt und die sich weiter in das
Binnenland herein ausgebreitet hat, verursachen sie auf
dem ganzen Festland trübes Wetter mit Regen - und
Schneefällen, bei Temperaturen , die um den Gefrier¬
punkt schwanken . Im Innern Rußlands herrscht
strenger Frost . Die Lustdruckoerteilung wird sich vor¬
aussichtlich auch in der nächsten Zeit nicht günstiger
gestalten; es ist deshalb auch keine wesentliche
Witterungsänderung zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen
der Meteorologische « Station »tarlSruhe .

Baro¬
meter
mw

Therm. Mol . Feucht. Wiud ^ Himmel
Jan . iu L Feucht. m Proz , >

22 . N. 9U. -
23 . M.7U . S

7548 4,2 4 .8 77 WSW bedeckt
751,9 1,4 4,5 89 OOS Regen

L3 .MÜ2U. o 748,7 4d 6,2 98 SW „

Höchste Temperatur am 22 . Januar 6,0, niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 1,0 . Niederschlagsmenge am
23 . Jan . früh 0,3 mw .

Wafferstand des Rheins am 23. Jan . trüb .
Schusterinsel 145, gestiegen 10, Kehl 252 , gestiegen22,

Maxau 422 , gestiegen 8 , Mannheim 398 , gestiegen
27 em . _

Ein gern gesehener Gast ist unterwegs . —
Schon nimmt sein kommen alles Denken der
Hausfrau ein, und erst das Dräutchen , wie
freudig grüßen ihre heimlichen Dünsche sein
Nahen .

Jungfer Anna , aus der großen Pension , des
Hauses Wäschebeschließerin, steht froh bewegt
vor ihren Heiligtümern und zählt die Stunden
bis zu seiner Ankunft, war er - och stets der
Mehrer ihrer sorgsam behüteten Reichtümer .
Wie er aussieht ? — der liebe Gast ? Das
Alker hat mit ihm die schneeige Weiße des Aus¬
sehens gemeinsam, die Jugend ihre ständig zu¬
nehmende Blüte .

kennst Du ihn noch nicht , liebe Leserin , und
möchtest ihn begrüßen, teilnehmen an seinem
Einzug inmitten aller Kostbarkeiten, «der duftig¬
sten Wäsche ", «dem zartesten Linnen ", »der kunst¬
voll gearbeiteten Spitze" und aller sonstigen ihm
zu Ehren ausgebreiteten Schätze , dann mußt Du
ihn am Samstag , den 25. Januar , in seinem
Standquartier bei Geschw . Knopf hier, auf-
fuchen . Dort wird er sich Dir in seiner ganzen
imposanten Schönheit, einem weißen Blüten¬
meer gleich , präsentieren und alle Deine Er¬
wartungen weit übertreffen.

wie sein Name ist? - Weiße Woche!

Sie sehen erlimilngMMg ms, mein Lieber,
und ich verstehe nicht , wie man sich so lange mit
einem Katarrh herumplageu kann . Von selbst ver-
gehen solche Dinge nicht, wohl aber kann man sich
die schwersten Erkrankungen mit verschleppten Ka-
tarrhen zuziehen . Also kaufen Sie sich Fays ächte
Sodencr Mineral-Pastillen ! Die sind in ihren
wirksamen Bestandteilen Produtte von im Kur-
gebrauch befindlichenSodenerGemeinde -Heilquellen ,
und ungezählte Taufende können Ihnen bezeugen,
daß Fays ächte Sodener eine ideale Hilfe für
Lecken Ihrer Art sind- — Besondere Kennzeichen :
Der Name „Fay" und weißer Kontrollstreifen mit
amtl. Bescheinigung des Bürgermeister -AmteS Bad
Soden a . T.
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Die Leichtgläubigkeit der
Nervösen .

Das Kennwort unserer Zeit heißt : „Nervosität",wenn es allmählich bei jedem, ob reich oder arm,oder alt , zum täglichen Gesprächsthema wurde,
kaii

^ seinen Grunb : die meisten von uns er¬
freu mehr oder weniger am eigenen Leibe, was
» ^ deutet , nervös zu sein, von neurasthenffchen«eichwerden , Erschöpfungszuständen usw . geplagt
»u werden.

Widern dem Arzt ihren Zustand so, daß
so unbedeutendes Symptom fehlt . Die

«"uze Skala der Leiden mit : Reizbarkeit , Unsähig-
u ff angestrengten Arbeitest , leichte Ermüdbar -
» Schmerzen da und dort , dumpfer Kopf,
-en r Mangel, Verdauungsstörungen , Kopfschmer -
vös

u usw . wird durchgegangen und diese Ner-
kckm Listen wie ein Spezialarzt jede neue Be-
i'yweröe festzustellen und gebührend hervorzuheben ,
„ dir aber diese ewige Beschäftigung mit den eige-
of. " lden, diese peinliche Selbstbeobachtung , diese

ängstliche Besorgnis um seine Gesundheit
Nerr>'?

m^ schädlich als nützlich ? Verleidet das den
lein w u nicht zu sehr, jeder angepriesenen Kur

Geld und seinen Glauben zu opfern ?
muß diese Fragen leider bejahen . Es gibt

kchivock ^ ^ ud ' Seren Menschen als die Nerven-
i vocyen. Sie versuchen immer wieder' eine neue

neues Mittelchen und gehen sehr oft irre . ,m Widerstandslosigkeit der Millionen von° >en wird häufig rücksichtslos ausgebeutet .

Alle möglichen Apparate und Verfahren , dann :
Nervenpillen , „Nervensubstanzen " usw. wetteifern
mit Methoden der geistigen Beeinflussung (z . B.
Gesundbeten ) . Ein besonders smarter Amerikaner
nahm sogar seinen Landsleuten das Geld für „ elek¬
trische Schuhe" ab und machte damit ein glänzen¬
des Geschäft, bis die Behörden den Schwindel unter ?
drückten .

Nun wird zweifellos mancher wirklich oder ein¬
gebildet Nervöse durch solche Suggestionen vor¬
übergehend „geheilt "

. Meist endet jedoch die Kur
mit einer Enttäuschung und — ein neuer „Ver¬
such" beginnt ! Denn den Geplagten beherrscht zu¬
letzt nur noch der Gedanke : Wie kann ich mir
Hilfe verschaffen und wieder der frühere leistungs¬
fähige Mensch werden , der alle dies« Beschwerden
nicht fühlte .

Dieses ruhelose , unsichere Gebahren wird nicht
wenig dadurch gefördert , daß die wissenschaftliche
Erforschung des überaus schwer zugänglichen Ge¬
bietes durchaus noch nicht abgeschlossen ist. Man
hat die Neurasthenie (außer aus psychischen Ur¬
sachen ) z . B. erklärt durch Störungen im Stoff¬
wechselhaushali , im elektrischen Gleichgewichts- und
Spamiungsoerhältms der Zellen , durch Erschöpfung
der „Nerveusubstonz " und neuerdings wieder durch
schlechte Blutzusammensetzung ( „Säure " im Blut .)

All' diesen Theorien mag ein Teil Wahrheit
innewohnen , keine davon darf man aber als die
„allein richtige" bezeichnen. Deshalb ist es ganz
irreführend und unwissenschaftlich, wenn z . B.
Stoffe , deren chemische Konstitution und Wirkungs¬
weise noch nicht einmal genau ermittelt werden
konnte , als „Nervensubstanzen "

, „Nervenersatz" und
als „allein " helfend angepriesen werden . Jeder

ernsthafte Arzt wird solche Behauptungen als unge¬
hörig bezeichnen und auch seine Behandlungsweise
nicht lediglich auf Sättigung dieses sogenannten
„Nervenhurgers " gründen .

Natürlich brauchen diese übertrieben angekündig¬
ten Erzeugnisse nicht vollständig wertlos zu sein. Sie
können vielmehr in einzelnen Fällen ganz günstig
wirken . Bor allem , wenn sie zusammen mit Metho¬
den und Präparaten von erprobter allgemei¬
ner Wirkung gebraucht werden . Jede ein¬
seitige Behandlung muß hingegen zwecklos er¬
scheinen , weil die Nervosität — soviel weiß man —
nicht ohne zweckmäßige Lösung der Derdauungs -
frage zu beheben ist.

Die Aerzte hoben durch genaue Untersuchungen
u . a . festgestellt, daß bei Nervösen die Magenbewe¬
gungen oft nicht normal vor sich gehen , auch zeigt
sich meist eine fehlerhafte Absonderung der Ver¬
dauungssäfte . Diese und ähnliche Unregelmäßig¬
keiten beeinflussen naturgemäß den ganzen Orga¬
nismus , seine Ernährung , sein Allgemeinbefinden
usw . , sehr ungünstig und sie können nicht mittels
einseitiger Nervenreizmittel gebessert werden .

Sobald aber durch allgemein kräftigende Maßnah¬
men die Arbeit des Verdauungsapparates erleichtert
und geregelt wird , bessern sich auch Stoffwechsel ,
Ernährungs - und Kräftezustand . Es ergibt sich eine
gesündere Blutbildung und di« Ausscheidung der
Abfallstoffe, ebenso der giftigen , störenden Schlacken
des Blutes erfolgt wieder normal . Damit sind auch
die günstigsten Bedingungen für die Entlastung der
nervösen Zentralorgane , für ihre gründliche und
nachhaltige Neukrästigung geschaffen.

Dieses Verfahren steht im Einklang mit den wis¬
senschaftlichen Anschauungen, die durch praktische

Erfahrung der meisten Aerzte immer wieder be¬
stätigt werden . Es wendet sich anstatt an die Leicht¬
gläubigkeit der Nervösen an ihren gesunden Men¬
schenverstand, weil es nicht „wunderwirkend "

, son¬
dern naturgemäß ist.

Als besonders geeignet, die frische Regelmäßig¬
keit und den natürlichen Ablauf aller Funktionen
im Körperhaushalt zu fördern , verordnen die Aerzte
mit Vorliebe das bewährte Kräftigungsmittel
Somatose .

Die Somatose besteht hauptsächlich aus einer Ei¬
weißart , die wenig Anforderungen an die Arbeit
von Magen und Darm stellt, die nicht nur Ver¬
dauungsarbeit erspart , sondern auch leistet , d. h .
mit verdauen hilft. Denn die Somatose wird nicht
nur rasch in den Blutkreislauf ausgenommen , son¬
dern ermöglicht auch , daß die neben ihr genossenen
Speisen ganz anders ausgenutzt werden . Sie wirkt
meist derart blutbildend und körpeversrischend, daß
die Nervosität , die selten eine Erscheinung cm den
Nerven für sich ist, sondern meist mit einer Unord¬
nung im ganzen Stoffwechsel zusammenhängt , oft
verhältnismäßig rasch behoben wird und auch
bleibt , wenn man nach ärztlicher Verordnung die
Somatosebehandlung eine gewisse Zeit fortführt .

Ein Versuch mit der Somatose sei ganz beson¬
ders denen empfohlen, die schon durch minderwer¬
tige Erzeugnisse getäuscht und geschädigt worden
sind .

Man verlange di« Somatose in der nächsten Apo¬
theke oder Drogerie und wähle je nach Geschmacks¬
richtung entweder „süß " oder „herb " der neuen
flüssigen Gebrauchssorm. Preis der Originalflasche
-st 2.50.
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lllklllli ,

"ll M .
« Ed

6e§inn :

ÄMN am ll. Mim.
«HHHHSTk» rWMSV» «» » »«,»»» «»" '

KM»«»»»! »»>>»»» , »»H Â ,

8smäsllillvlle , 78/80 cm brsit, stark unä « «»
tsiotRäix . Meter 38 , 30 , 26 , »« Hk

S6mä6lltal !tl0 , 80/82 cm breit, Kr Reib- » ß»vSseds . Meter 88 , 48 , 48 , « O Hk
8lLvvviUvdv , 82/84 cm brsit , keine r? 0 ^Maceovars . Meter 1.06 , SO , 72, « 8 ^

Lssoväsrs erprobte HualitLtso unsersM Zpsrial-Ooupvns ä 10 Meter
Marke

SpvLisItuod
Olsässer Fabrikat ,

stark wrä ksinkLSi »

10 Meter 3i38

Marks

LäelverL
MMsssr Ren koros,

zuts (juaütüb

10 Mstvr 4 .78

Marks

Aaoooluod
la ksiriKliiZs

tznalitiit

10 Mster 8 .78
LkNaSILLSl , o». 130 sw breit, soliäv L «

tzaalität , in neuen Mustern . . . Meter — 1 .10, Sb, 08 H^

SeNÜLMLSt , 130 cm brsit , mit Leiden - « » x»
xlanr, 8treiksn nnä LInmsvmnstsr Meter — 1.60 , 1 .40 , >»48

LvNavIl , Oretonns, 180/160 cm breit, L0
extra starke (jnalitLr . Mster — 1.08 , 88 , 08 Hk

ökNlikIl , Rvinsn, 180/160 SM brsit, gjL
krLktixes Fabrikat . Meter — 1 .48 » 1.16, 00 Hk

ÜLldleiLSL , 80/82 om brsit , . . . . Mster — 68 , 88 , 42 N
IsvgÜgöS -VSMLSt , 78/82 cm brsit, W» ,

mit 8vi3svAianr . Mster — 1.48 , S8 , "»0 ^
LkIr -LlllNÜ, 73/80 cm brsit , xv- 4 » ^mnsrsrt . . . . . Mstsr 76 , 68 , 48 , » O Hk

6ro1se -? illvtts , 78/80 cm breit . . Mster 88 , 48 , 38 . 28 Hk

lklMelikl ', I MiiMl '
, ükmeiten .

AlvIlkIlllLllaiavIlvr , abAsxaüt , in — —
veiü vier gestreikt . Oträ . 1 . S8 , 1 .65, AA Hk
6srstsnkorn , Orell vier .kacqnarä . . Oträ . L .S8, 2,45

Sludvvdsocklüvkvr , V. 8t0ek, Orell
o sr Osrscenkoro . Meter 38 , 32 , 26 , >8 Hk

Lüvdvllksoälüvder , ^ran
m . rot. Xante, 6sbilä oä . 6srstsnk . ^/rOtL . 2 .65,1 .98,I .6S, As Hk

MvdslldrwäMvdvr vom smok , 6e-
dilä Oersrenkorn oäsr Orell . . Meter 44 , 32 , 26 , 18

Klrrertiieliei '

vsiL-rot, veiü-dlan L> xrau mit Ravä, rein Reinen ,
i/r vkL1 .SS . 1.86 , 1 .28 , 68 M 48/100 cm, . . r/r Oträ . 3 . 25

In TiVsILvarsri Vision vir Ksus vssonäsrs
§ roüo Vortsilo .

^ ir tätistsn misors ^ roüon Ltvso1i1Ü880 2nr
Vi11iss8tsii 2s11 äss LauMVoll -HarlciSL .

lisrli- uiirl kettmzelle
^ rein Reinen ,

*/s Reinen oäsr Raumvolle,^ ^ QR<11 ba!k oäsr xanr xsblsiobt, js vaeb kjnalitLt,
SrvLs 110X130 113X127 130X130 130X160 130X200

8 üek 95 ^ 1 . 45 2 .45 3 . 25
ZblVikNöll , äaru passonäöOXbO

3 . 69

r/s
'
Oträ . 1.40 r/- Oti-ä. 2 . SO 2 .10 1,85

60X60

Li880lltl82Üg6 , xsbô t oä . mit Rinsktr.,
ca . 80/80 . . Sttlek SS 78

LiS8Sllb62Üg6 n>. Ltiekersioä . Llvxpel-
spitssn imit . Rinsatr . Ltiick 1.48 1 .28

? LrAckk-Li886ll , Rlattsn xarn., mit
8kiokerei-Rin- unä ^ vsatü . . . . 8tüek 4 .78 2 .88

karaäk -H886Il (ksrti -.) m slvss . XSItob.
Mcksrsi -Rin - uvä ^ nsatr . . . . 8tüvk 6 .80 3 .28

Odvrbettüvllvr , w . XLIteb. u. 8tiekersi-
ikivsatr . . 8tüok 4 .28 3 .25

OIlkrllkNÜLllKr mit RanN'usrten oäsr
XIVppslspitWN, 160/250 . 8tüek 8 . S8 8 .26

63N1lill1 mit Oodlsnsm, Ob>srb >sktuob
mit passsnäew Lisas » . . . - . Oarnitur

vamÄkt -öerüge , 130/180 , xuts tzuaii-
lLt , mit 8siäsnslanr . 8tnek 4 .88

58 ^

95 ^

1 . 95

2 .45

2 . 85

4 .75

8 .75

3 .75

Nröilk 631Üill6ll , vsik unä orswö . . Mstsr 78 SS I5 Hk
SvdMLle ksrckillvll , veiL uvä crsw « . Mstsr 33 28 lg A

LollgrsLsiottk , breit . Mstsr 1 .28 lg Hk

NOllglköLlOÜK , sodmal, woä. Dessins . . . Mstsr 88 gA K
Noulssux -Löxvr , 84/84 . Meter 84 75 tz2 N
NoalvLllX -VÜxvr , 120/130 . Meter 1 .26 gg Hk
Lriss -Lisvs . Raar 78 68 45 ^

SoLrlttUods LostsUnQASii Lnäsii 8olms1l8ts
Lrlotlixiinx .

^ irdittOQ NM LosiolitixnnA nnssrsr Lolian -
k6N8lor -L .N8la86N nnä Innon -voLorationsn .

- H -

ülmiller

120 om Lodvsirsr Süvksrvistoüs , . ,
moäsrns Osssins . Mstsr 3 .20 , 2 .88 , 2 .20 , >»»

VL . 4000Aster

VLsvdssttoksrelen sw -K iss . 1.3s . ss . ss . ss . Zg ^
Maiaxoiaw , Xnpvn L 4,10 , 4,50 Mtr.

NlllvrrovK -SÜvKerSikll . aus xut . Ma6apolam 4r/zMtr . 3 .80 2 .48

Iismeo -Nased -Llüxxelsxiirsll
llllä nillkslxs . . . Mgtsr 36 , 18, 18, lÜA

I-smsll -LsLäkIüxxelsxitrvll , - -
auä LillsLirs . Meter R7S. 1.28 , ss , H

Iikillell -üsnakIöxpsIkisssll -LvLvu , - -
reiLvnäs Osssins . . . Kttlok 1.28 , S8 , 68 , >»8A

Li886ll -N! l18äi26 , mit 8edrikt . 5 8tüok 95 A
Vä8vd6döraodvll , vsiü . 10 Mtr. 86 . 48. 35. 2 § H
Lärmer Vssedeivstoim . 10 Mtr. 68 . ss . 45 A

Sxitrvll -Vuisrrovk -Volsllts , so cm dock . . . . Stuck 1,88

es 800Mr . 8M26nstoüs 'AL ^
k. KIns . u. Lüns., vsiL ll . ersws Mtr. 1 . 10 38

Lodvbpisrre -Lrsgvll , Sattst, xssttekt - -
mit 8pitren . 8tüvk 1.80 , 1.38 , S8, As *

^svkvMragell -LxÄvdlsI , Lobais
oäsr Llatrosenkorm . 8ttiok 2 .20 , 138, 1.18 As V

Lsmell -^ rsgvll , 8tieksrei u. 8paodtsi, »
vsiL nnä orsws . 8tüek SS, 88, 48 , 42 , 4s

Vsmvll - Ullü Lmäer -kaimiturkL - - -
mit Mansedscten . 8tilck 1 .60 , 1 .28 , 93 Os ^

VM -^sdvIS , VÜU mit 8xitren . . 8tliek 1.10. SS. 68 , 48 Hg ?

Lrüsslsr Lviirell -^abots , ^
baväKsnitbt . 8ttiek SS, 60 , 38 4s ^

5 8tüek sleZants L3i8rÜ86ll6ll , sortiert . . 48 ^

2 siosavts ilLilOlb in Xarton . 99 ^

VL. 18 ÜÜ 8tüok Stvsrse

Vamvll - uuck Lmcker - Kürlel
Stüek 95 , 48 , 25 , 18 ^

A LsN-Lvksrpes mit Slawen
8MeX 2 .50 , 2 .20 , 1.50 ,

-N -
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Wer/Ze Woc/re /

llsmen -

Mvke

n c->vv . /I ^ vksslsoblnk, Voräersobluk »oä Rskormsobnitt, mit
Spitrsn, Boblsanw »nä Banqnstteu , Stiokersisn wir

Banä , banäAsstiekterBasse oäsr Ruptbanästieksrsi

vawM -

SsiiLIeiäer,
^ »äs oäsr Lniekassoas,
zsllwoi - oäsr Vinter-

mit Stiokersisn
Bsstons, Visen oäsr

Assoblosss ».

Damen - UaoIit .ss .6k6L mit Ltiekereien
oäsr I -aiixiretts -, Sommer - oäsr ^VmtsrstoKs .

Vg,nüsn -Lii8ts .üä8rö6ks mit Stickereien
oäsr I -anAiisttsii , Oroiss , Soliirlms oäsr Dic^ns

8-
Serie I

tmlliolis
II

L.rtiLs1 ir
m

i SsrisL c
IV

»inKstsilt
V VI

2ru» ^.»s-
s»oLs»

a»KSxtra-
risoLs».

8tüvk 1 ^ 35 ^ 75 ^ 95 zrs Z8S

vameii -IIntertLilleL
all« SröüsL

Ltioksrei wit Lünciäurekriu^, io vsr-
eobisäsnsn ^ nelakrnnxev, io Zroüsr

^.U8vab1

Stück r.rs. us . i .W. ss. ?s. 48

Ltiekersi -Röeks
Kr Oame» »oä Lonllrmaväso mit Sticksroi »oä

droits » Ssicksobanäsobisike»
4.75 , 3.75 , 2.50, 1.80, j .ZF

O3.H16N-
Uaelit-

HemäSQ
aas Auts» Stolle»
mit Stickerei uoä
Ba»ä , Aarniort ,

balstrei uvä
IImiSAvKraAS»
4.85, 4.25,

3 75 , 2 .95

HerrtzL-Naolitlielliäeu
Aarnisrt, mit nnä obns LraAs»

8tSck 4.75 , 3 .95,3.25, 2 .45
k'rottisr-V/asoke

^ °tttord »» EcNsr 42/85 cm Stück JA A
^ ottisrllanäEcNsr 44/S5 om Stück Hg ^
^ °ttisrLa » ätnoLsr 50/100 cm Stück gg A^

»^ ^ birätüoLsr mit Bneb- »» i! ^^ den 50,100 om . Stück IS ^
^.̂ ^^bmätüolisr mit Aokoüpkter H-

Baästüodsr
-LM > 100,100 100/150 125/160

^ ? ir » i .io i .er r .K

^ ciLs 2isr-8obür2e»
^kbr, rsieber StickersiAarnimr aus A»rs»

Latist-Stollon

I.7S I .r5

Lianssolinras » , veik . 8tüek

95 ^-

1 .25
1 .95

krinssLsokürsv », veik .
B1» »s» soiiürso » , veik .

LräAsraoMrss » , veik .

VstLe Linder - Hü»As - kollüras » ,
Batist , mit 8tioksrsis » u»ä Büosütrs

KMs 45—75 _
Stück ISS , 168 , 1 .10 , Ag ^

Lusssrtkittsl , veik wit bübsokor VorrisrnoA
Stück 1.SV, 1.SS, gg M

^ uk sLmtliebv

Lad^- uvä Lmäer -IVäsode
Aeväbrs» vir väkrvnä äsr Vsikon

Voobv si»s» O ^
Lxtra -Rada .tt von IO

OKubaeder Dtzäer^ areu
vslods vir porsviiliob am kiatre vsit u»t«r

kreis sinkanktev.
L»r oloxsntv, woäsrvv Sacke»

Ssrie I II HI IV V
8tück95 ^ 1 .25 1 .75 2.95 3 .75

Vsrt sonst äss äoppslt« »nä äreiLcde .
Leise - LandtasoLs » , brau», imit.

^ ^gca. 30 cm . . Stück

? iM88srie
BünLsr i» Ars» ». veik,
ross . Bsinsn , Aereiobvet

95 K 1,19 1,35

81uklki88eil
ksrtiA Asstickt ,

rnssisck Bcins», xrau »vä veik

8tück 95

^SMILIWSc

Llilisnx io Ara» »oä veik, Avreiok»et Stück 1 .25, 1 .10, 95 ^
Lisas » , Ara » Aostiekt . Stück 1 .45, 1 .20 , 95 M
0sb >orLa» l1t» oLsr kür Bimmor , Ars» «» s

»oä veik . 8tüvk 1 .85, 1 .25, 08 Hk

iMtienliieliee
tüassdsotüclisr , veik 1-inon .
ü?asolis »tvoksr , veiü , xsdrauekslsrtiA . . .
2asods »tüolisr , Bioo», veiü . wit tard . Ra»ä

Iasolis »t» slisr , r6i» Bsio.,vsiL, m . tard. Ba»ä

Vassds »tüolisr , roi» Boivs » , veiü . . .
ü?a»oNv»tiioIivr, Batist wit duotsr Laoto .
Ü?ass1is »tüo1ior, vsiü , rsi» Beins», wit daoä

Asstiekten Lvodstaks» .
VasoLs»t» oIisr, 3 Stück im 8/arto» , dsoä

Aestirkts Koken .

*<2 Oträ .

/̂s Ilträ .
r/r Oträ.

îr Oträ.
' /, Oträ.

Oträ.

r/r Oträ.

Larton

HgA
95 ^
95 ^
1 .45
2 . 25
1 . 35
3 .45

1 .25
3 8tüok 1 '-186il6Il1Ü6il6I ' vsiü mit danäxsstioktsn

Boken nnä
1 Klaseiis DaN ÄS OolOMIS .

125

Li » äor -Ü?asolio »t» o1rsr, Binon, voiü mit tard. M «» ,
Banä . */r Otsä . ^5« '

Li» l1or - Ü'aso5s »t» o1ivr, 2epdir , mit bunter « ß» ^
Laote . /̂z Oträ. 03 ^

Nan vorlüvssö bitte an üUev Lassen unseres Laases

ksdsN - k4seksn .
Bio Aroüsr Bosten

mit voiü nnä brmts»
Steins» , ^ Ipaooa nnä

Sildsr, vsrAoläst
Vsrt bis 2 .50

8t 95 78 85 ^

ülmoll «

Solbstdiiiäsr i» 15 siv.
Barbs» , reins Ssiäs , mit 21 »
Oiolästemxsl . 8tüok V V ^

RsKattos, viplomatsn , mit »oä ob»s
Laoä , in »»r woäsros» Bsssins

Löiis I

Stück 75 N 49 35 N

Stück 75
Lerie II

55 » 48
NroKo koste»

Droits OÜ6H6 Linäsr , ietrts Loobsite» ,
»»r moäsros Bessios

Stück gZH ? HgM 75 ^ 95 ^ 1 . 25

Odsrdsmäsii , veiü, Aiatt Stück 2,75
ObsrlismäsQ , vsiü , Biqos - - -

mit Balte» . . . . Stück 4 .25 2 . 95
Odsriismcisil , karbiA , mit - _ _

»»i kuwxk . Stück L.öü
Dsrrsn -Stslikraxsii _ _

anAsd . » . »»AsroUte Beks» Oträ . 98 ^
Dsrrsii - LtsimmlsAsIrrnAsii

älvsrsv Bassoos . . . . >/« Dt^ä . gg K
Ssrrsii -IlLiisolisItsii - -

1 Bock , 4 kack . . . . r/i vträ . 95 ^
DvLOLtrLKOr , ans starkem — —

KnmoÜAurt . . Baar 1. 20 85 A gg Hk

81riimpfe uml
.

Kroko koste»
vamsQ -Strümpks , IsäsrkarbiA, o»Al .

I»» A, änrebbroobeo
kaa 1,45 1,25 95 ^k 95 ^

Kroüs koste »
Damsri -StrÄmpks, e»Ai. ia»A, reine

IVolls , Stiotölmostor »oä bestickt
Vert äarootsr bis 3,50

kaa 2,29 1,99

DorrOH-öoolLOIl, Ara» Baum-
volle . kaar 2Ü V

Dsrrsii -SolivssiüsoolLSii — -
. kaar TT ^

Dsrrsn -Daiilisoliiilis .
veik Avstr ., Volle kaar I . lT vT ^

Lorrsn -LoolLSll
karbiA Asstroikt . kaar TÜ ^

Ssrrsii -SooLsii
ksinkarbiss . . . . . . . . kaar TT ^

SsrrsQ -Sooksii
reine Volle , AeiinAsit . . . kaar vT N

vani6ii -7?riLot-Saii <l8oIiriIis
veik , e». 40 om Ia»A, wit I
Ornckkiiüpke » . kaar I»TT

Vert dis 2.40.

vsmeu Lor8Stten
1.25Vamsu -Lorssttsii

kroll wit Spiralkoäor» . . Stück
Vamsii -Lorsstloii « er

Ars» Droll mit Sxitse» Stück IiTT
Oroüs Dosten Vameii -Lorsettsii
moäsrne ianAg Braekkassoo», ans I » Stollen , Ara»

»oä bsiAo , mit rsicdsr SxitrsNAaroitur

Stück 5 .95 2 .75

weitere

/ ^ nZebote

folgen .
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VMHImiiiMeM Wenellte.
kniSuKo ^ uogen , Kommonlsno

vorrätig bei
DHuIIvi * L Li *s § ß , Slleiiiigiiiiiiriz . llrrlbruke ,

Lemlosrstr . 6, Kalserstr . 80 s , Vestemlslr . 63 .
Valvpkan LS » .

Kinüvn eiücinsl ^edsi'lki 'sn

voll neuem direkten LesnZ aus ci »»»i»1isiiis , dervorrLsend mild
im Oosokwaok , in Llasoken ä ^/e, ^ und */, llter Inhalt lmeinv
oder eigens k'lLaohsn vrerdsn auok NLodsetuIIt !)Lür Linder , dis Lsderthran niokt Asrns nehmen , smpkekls lod

« koklsvbniovlrvnrio ^ vb « i»1ki »sn - Lm »iIsion .

Osi ^I k^okk. ttoflisfei 'ant.

Selulimtiiilicliiiiir.

Om meinei - werten Kunctgetiatt den bi8ker §e-
wäkrten Rabatt unverkürzt und in be88erer Wei8e
rukommen l383en ru können , Nabe ick mick ent-
8ckIo 88en , Ö38 jetriZe ^ aba 1t 8Mem voll 8l 3ndi § 3uk-
rukeben und den Rabatt direkt 3n den bi3ken§en
Preisen in v^brecknunZ 2U bringen .

O3durck bin ick in cler l-3§e, nickt nur S
80nciern teilwe>8e bi8 ru

10 ° o ksbsn
Zewäkren ru können .

Oie ^ U 8 § 3 be von kabuttmurken endigt 3M
3 I . l 3nu 3r 1913 . Oie LinIÖ 8ung 6 er kabattbücker kört
3M 28 . Februar 1913 3ut und k3nn rweck 8 genauer
Verrecknung 8pätere LinIÖ3ung nickt mekr erfolgen

Oegen Rückgabe der k̂ Lbattbücker werden von
jet?1 3N

rivir r » ook » XVarer »
ver3breickt , und rwar in den Oe8ckäkten :

venlekM ZI UN6 IMMM 85 .
I 'elepkon 484.

8smk . Krsnr .

Pleino <Uesjskrige

v

1^2.
9 !̂ 4Sc^4l4i^e44 ^eson-Asrer

§^>,ee, öta -̂ ao.

vL8 von dor kpauenoigoosllookafl vormals
8 . ftloninger vom 25 . lanuar or. as rum Ver¬
kauf golangsndo fnükZski »s - 81si *lLb >v >*

vvrtoU -LrLu
Kann von unoeron 8ämt ! iok3n Verkauf88l6 >Ien
in und ^2 sslasokon borogsn Kordon , nas
wir kiormit smpfoklond bokannt gobon.

Karloruko , im lanuar 1913 .

l
.
ebmIMi ' tiiiMi ' eiii

Ls -rlsroLv

beginnt am

kamstag 25 . die868 iVtonut8
II «I»IUMIIIttIttIIIIINMUNlIIIIIMI»IIIIttI»»M»NI » IIttttIIIIttIIUN »IIIIIIIIIMIIMIIMNIIIMMIINNMIII»IIIIIttIIIlMI »INIIIMM ,

^U 88er§exvöknlick §ün8ll§e VoiltzÜS beim Linlcaui von
Erstklassige Padri Kate

80—84 cm breit . . iVteter ?k§ ., SS , SO, SSd >8 1 .80
160 cm breit . . . Neter 1 .20 , 1 .3S , 1 .S0 bi8 2 .7S

. . . . IIIUMMlIIIMttI» IIIIIIIIMMUIUUIttIIIIIUllUINMM»IIMIIII,IMl

prima Qusiilalen
.—----- Millinger und Elsässer Fabrikate . !—

Meter 2V pk§ > SO, 40 , 4S , SS , 60 , 7S ptz
. . .

6e80nder8 3utmerk83m mucke ick aut gross « kosten

vsmen - tismden 8erie I 95 ptz 8e ie II 1 . 25 8erie IN 1 . 50

Ontertsillen 3er. 1 ? 5 ?t., 8er . n SS Pi-, 8er. III 1 .2S , 3er. IV 1 .S0
SeinIrleiLlsr , Kombinationen , llnterröcire .

. . .

Oroke ?08ten

l,einen und

halbleinen

^ IttlMIMMNIIttlNINIMIIIIIIIttlllllllM .

I llölldellluede
k

Oamen -

VVäscbe

Oroke ?08ten
Lletäerstotte
vsik, seiiv . u . Lrdi§
Klüsen und

Llnssustoüe
8odürsen
in ^säsr ^rd
Lodirwe

üLllä8elmde

Ssrrell- ii. Lllsdsn -
Lontektioll

Lonkirmanäsu-
Lurügv u. Ltotts

l 'rikotugen
Lravatten

Vberdemden
enorm billig .

vsmssls
130 om drsit, vsiL nnä rot

Ntr . 95 A, 1 .20, 1 .38, 1 .50 , 2.50
Vsrdinsn

LbAspsöt : I Ktnekvgrv :
kasr v. 4.50 ^ sn I Lltr. von 28 M

l^lock - ^ iqus u . ( roisL
sodvsro dnltbsro (jnLlitLton

Mir. 35 40, 55, KO bis 1 .50
öeHUckei ' vM nnä Lrbix

150 X 200 em 180 X 220 ow
von 1 .80 -̂ ! LN von 2.75 ^ LN

»anütiieliks,

Ii86litül:tiks,
8klviMii ,

kl88Kl- illill

MMiietikl,

KMljklli ,

Kssviikil !,

vlkllk,

KMattunk ,

Köketi

8ebr preiswert.

doppelte I ^ Isflren - - elO

keacblen 8ie meine

10

8ckauien8ter.

Ltnong neoll

X karer L Vo . X
Ink. Os »»I vi»II«r>r

kureauil-eopoldsti-. l — kaiserplatr — Ie1epkon28

Koklsn , Koks , öriketts .
Siiiigsto Gneise .

- VertnnLSi » iu »8erv kretsliste . - -

9

ksumungs -Verksuk !
Om mein ba^er in

MMm n « l Nole - liMel «

ru räumen, Zebe ick aut solcke ab Lsmstsg , den 2S . ^snusi »

20
°

/ ° ksdstt .
Verkant nur xexen bar. Verkant nur §e§en bar.

( . K . Ksrsr ,

» i » - - - - ' ' - ' - ' ' « . Ä
3 Ksi » vn - Pss » » go 3 .

Möbel.
Brautleuten

empfchle mich zur Lieferung kompA
Einrichtungen unterGarantienuri^
kräftiger Ausführung bei anerka '
billigen Preisen . Bitte um Best
des Lagers und ist persönliche
zeugung das Beste . Reellität des
schäftes bekannt. ^

Paul Feederle , MöbelschreiniS-
Ludwig-Wilhelmstr . 17, b . Durl. ^7

Zu Räumungs-Preisen gebe
Schlafzimmer , Buffets, diverse eE
Möbel sehr billig ab.

Alibi - «»s ! hkltkrl«ßm >k . krzfe It -umlieiiiiei ' Vmielieriilig gegen Ilngerieier
Maßanfertigung nach jed .- Wunsch .
Reichhaltige Vorlagen . Nach Ge¬
brauch eventl . Retournahme . Erst
nach vollständiger Befriedigung
Abnahme nötig . Große Lager durch
drei Stockwerke in Theaterdekora¬
tionen und Utensilien, Kostümen,
Uniformen . Waffen usw . zu Kauf
u . Miete . Karnevalsartikel . Thea¬
ter - und Kostümgeschäst Sebastian
Münch, Kaiserstr . 110, Karlsruhe.

Kegrünäet I960.

Ivbaber kkoi ' bsi ' il
kvorerrionierter Kammerjäger,

Ilsrlai -üliv , Ksiserrtrasse 93, parterre
lelepkoii 2977 s^nruk Oakringer ) .

Varlilxuna jaglivke »' Unga ^ issen
unts «- „ « ilgekenilale «' Lsnsniie .

ksiIlioIielM .-

Leid - l- ollsi 'is
Hieknng siokor 15 . ksbr .

Ool-Iginv. bar vbns ^ beug .
4S8 « O ^/Ik.

Uauptaoirinu
ÄOOOOM .

127 6släao«-inuo e» ».
L » « « « M

316 - llolgü-ovi ' a-s xus.
IS80 « M .

emp ^ oklt I.mt .-Üiuor,iobiuer
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